
Beilage zu Nr 1K4 Halle fches Tageblatt
Sonnabend 17 Juli W8

Des Mkels letzter Wille
Original Novelle von Mary Dobson

Machdruck verboten
Fortsetzung

Sie werden hoffentlich nicht enttäuscht werden Papa
und ich mein Versprechen halten entgegnete lächelnd die
junge Frau deren Wangen sich wiederum höher gefärbt
hatten und die sich nochmals einer leichten Befangenheit
nicht erwehren konnte welche ihr einen besonderen Reiz
verlieh Sich wohl bewußt von neugierigen wie theil
nehmenden Blicken gemustert zu werden begann sie dann
ihres Amtes als Hausfrau zu walten was sie indeß schon
zu Lebzeiten ihres Onkels gethan wenn Fräulein Reichen
bach abwesend gewesen und erlangte dabei immer größere
Ruhe und Sicherheit Da mit anerkannter Geschicklichkeit
die Köchin die Speisen zubereitet und der gute Wein aus
dem Keller des verstorbenen Kommerzienraths das Mahl
würzte so herrschte nach und nach unter der kleinen Tafel
runde eine heitere Stimmung die auch den Hausherrn
weniger ernst als sonst blicken ließ Mann und Frau be
handelten sich wie immer mit zurückhaltender ruhiger
Höflichkeit und schienen nur für ihre Gäste vorhanden zu
sein denn nur selten trafen sich ihre Blicke und eben so
selten redeten sie sich an was jene anscheinend achtlos
übergingen Charlotte war indeß kaum überrascht ihren
Gatten heiterer und gesprächiger als sonst zu sehen und
schrieb dies dem Brief aus England zu der gute Nach
richten enthalten wie die Mittheilungen von weiblicher
Hand ihm Freude bereitet haben mußten So verlief
unter allgemeiner Befriedigung das Mahl und als man
sich nach demselben in s Wohnzimmer begab summte da
bereits die Kaffeemaschine und die Hausfrau begann wie
derum ihr Werk und kredenzte mit freundlicher Anmuth
den aromatischen Trank während ihre Gäste sich unter
hielten nach einer augenblicklichen Pause hörte sie Fräu
lein Keller sagen Ich habe Ihnen noch eine Neuigkeit
mitzutheilen Tante Amalie die Sie gewiß interessiren
wird Mein Vetter zweiten Grades der Kreisgerichtsrath
Keller ist nach unserer Stadt versetzt worden und wird
schon in den nächsten Tagen eintreffen

Das ist mir allerdings neu entgegnete Fräulein
Reichcnbach Ich erinnere mich seiner noch sehr wohl
er ließ als jüngerer Beamter sich plötzlich versetzen

Ganz recht Amalie unterbrach die Oberstin der
Assessor Keller verlor damals seine Frau mit der er
kaum ein Jahr verheirathet gewesen und die er unaus
sprechlich geliebt und da durch ihren Tod der Aufenthalt
in dieser Stadt ihm verleidet worden suchte er um Ver
setzung nach Er ist bis jetzt unverheiratet geblieben und
hc l den Rnf eines ebenso tüchtigen Beamten wie feinen
und gewandten Weltmannes und besitzt dazu eine sehr
angenehme Persönlichkeit

Zusiillig und vollständig arglos hatten bei dieser Er
klärung Fräulein Keller s Augen ihren Vetter gestreift
und zu seiner Ueberraschung und mit einem Gefühl der
Genugthuung bemerkt daß der Ausdruck eines jähen
Schreckens und tiesen Schmerzes es überflogen Dies hatte
indeß nur einen Moment gewährt und nur sie wie sie
sich überzeugt es bemerkt sie hatte darauf den Blick
schnell abgewandt um sich unbefangen in das Gespräch
zu mischen als sie ebenso unbefangen ihren Vetter sagen
hörte Das sind ja der Empfehlungen viele Mutter

Kleine Mittheilungen
IE N Richard Wagner Theater in verkleinerter

Form soll im Oktober d I ins Leben treten Ein Berliner
Unternehmer beabsichtigt auf den deutschen und österreichischen
Bühmn an welchen die Walküre noch nicht aufgeführt wor
den isl das Wagner sche Musikdrama zu Gehör zu bringen
und zwar mit einem Künstlerpersonal welches eigens für die
sen Zweck zusammengestellt werden und aus bekannten Wag
ner Sängern bestehen soll

IFrau Miramon, die Gattin jenes Generals der mit
dem Kaiser Maximilian zugleich hingerichtet wurde
hat Memoiren hinterlassen welche eine Schilderung der letzten
Augenblicke Maximilian s enthalten Daraus geht hervor daß
die Vernrtheilten am Tage der Hinrichtung ihren Humor noch
nicht ganz verloren hatten Als der Kaiser seine Zelle verließ
freute er sich des sonnigen Morgens und meinte der Tag sei
so schön als habe er sich denselben für seine Hinrichtung aus
gewählt Plötzlich hörte er helle Glockentöne und fragte Mira
nwn Sind das die Todtenglocken Jener antwortete
Darüber kann ich keine Auskunft geben Sire denn es ist das

erste Mal daß ich hingerichtet werde Der Kaiser lächelte
IHändels Berufung nach London Aus der Bio

graphie Handels von Chrysander Bd I S 377 ist bekannt
daß Händel 1712 zum zweiten Mal nach London kam und dann
nach Lösung seines Verhältnisses zum kurhannoverschen Hof
dauernd daselbst seinen Wohnsitz nahm Aus den amtlichen
Kammerrechnungen im Staatsarchiv zu Hannover geht hervor
daß Händel als kurhanw verscher Kapellmeister vom 16 Juni
MV bisJohannis 1712 fungirt hat Dies ist die einzige Nach
richt welche sich in Hannover über seine hiesige Thätigkeit bis
jetzt aefnnden hat Der Hann Cour nun ist in der Lage
betreffs seiner Uebersiedelung nach Hannover ein bis dahiu un
bekanntes Dokument mitzutheilen aus dem hervor geht daß es
kein anderer war als der Herzog von Marlborough welcher
den Anlaß zu Händels zweiter Reise nach London gab Der
Herzog von Marlborough stand mit Kurfürst Georg Ludwig
Um Hannover in den engsten Beziehungen die sich auch nicht
lockerten als er seine einflußreiche Stellung verlor So durfte
er denn wohl beim Kurfürsten auf die Gewährung seiner Bitte
rechnen den berühmten Komponisten auf mehrere Monate nach
London zu beurlauben Marlborough wandte sich an den han
noiierschen Ministerresidenten Kreyenberg welcher seine Bitte
in den folgenden Brief dem Kurfürsten unterbreitete

Durchleuchtigster Churfürst
Gnädigster Herr

Der Due von Marlborough hat mir vorgestern zu erkennen
gegeben daß eine große Anzahl Lords und Damen ihn schon
eine Zeitlang her sehr gebeten bey Euer Churfürstlichen Durch
leuchten durch mich nnterthänigst anzuhalten daß dieselbe ihrem

Aber wie Du zugeben wirst sehr wichtige mein
Sohn

Mag sein erwiderte er wenigstens lasse ich den
tüchtigen Beamten gellen Hat der Kreisgerichtsrath Keller
auch noch den Vorzug reich zu sein

Nein antwortete die Oberstin mit einem Anflug von
Ungeduld der Reichthum geht ihm ab denn wenn seine
Frau auch die Tochter eines sehr wohlhabenden Mannes
gewesen so hat er doch natürlich von ihm nichts zu er
warten und ist meines Wissens die Sache längst geordnet

Nach eingenommenem Kaffee begab sich die Familie in
den Garten der mit seinen hohen alten Bäumen an den
heißen Sommertagen sehr einladend war und lenkte zuerst
die Schritte Tante Amaliens Häuschen zu welches weder
der Oberst seine Gattin noch Kornelia in jetziger Voll
endung und Ausstattung gesehen Die Oberstin betrach
tete die hübsche rings von dem Garten umgebene Woh
nung mit sehr begehrlichen Augen sie schien ihr ebenfalls
geeignet für die kleine Haushaltung eines pensionirten
Offiziers und hatte dazu den Vortheil in der Nähe der
Fabrik zu liegen Das Schweizerhaus fand ungeteilten
Beifall und Tante Amalie ward allerseits aufgefordert
nächstens ein Einweihungsfest zu veranstalten was sie
mit der ganzen Würde einer Hausbesitzerin versprach
Man setzte darauf den Spaziergang in dem großen park
ähnlichen Garten von Charlottenthal fort an dessen
äußersten Punkten man zugleich eine herrliche Fernsicht
über die Stadt und Umgegend hatte die nach der einen
Seite hin eine Bergkette abschloß Auf diesem Wege hatte
Fräulein Kornelia sich die Gesellschaft ihres Vetters ge
sichert und veranlaßte ihn zu einem Gefpräch über Eng
land welches sie jedoch wenig befriedigte da er ihr nur
Allgemeines erzählte und kaum seinen Aufenthalt in Man
chester erwähnte über den Näheres zu erfahren ihr immer
wichtiger ward Charlotte ging mit ihrem Schwiegervater
sie sprachen über den verstorbenen Kommerzienrath der
Beiden so theuer gewesen und dessen sie mit vieler Liebe
gedachten wenngleich sie wegen seines seltsamen Testamentes
mit ihm so wenig übereinstimmten Die Oberstin hatte
sich ihrer Schwägerin angeschlossen unterhielt sich mit ihr
über die augenblicklichen Verhältnisse in Charlottenthal
über die Letztere sich jedoch nur zurückhaltend äußerte und
wie sie schon auf der Fahrt gethan voll Anerkennung von
Charlotte sprach die trotz ihrer Jugend ihren Platz aus
zufüllen verstand und mit ihrem ernsten und gediegenen
Charakter sich in ihre keineswegs beneidenswerthe Lage
sand Ueberzeugt bei Tante Amalie kein williges Ohr
zu finden gab die Oberstin es auf über ihren Sohn zu
sprechen und dessen Loos zu beklagen vorläufig wenigstens
an eine ungeliebte Frau gefesselt zu sein wie sie dies ihrer
Nichte gegenüber täglich that und dabei nicht hinzuzufügen
vergaß daß er um derentwillen mit einem so geringen Ver
mögen abgefunden während größerer Reichthum ihn be
rechtigt hätte unter den ersten Familien des Landes zu
wählen was ihrem Ehrgeiz und Stolz entsprochen hätte

Als in Betracht der weiten Fahrt man sich am Abend
frühzeitig trennte geschah dies mit einer Aufforderung der
Frau Oberst an ihre Schwiegertochter sie nächstens durch
einen Besuch zu erfreuen was diese auch zusagte obgleich
sie zur Genüge wnßte daß diese Einladung nur der Form
wegen geschah Der Oberst fügte in seiner herzlichen
schlichten Weise hinzu Und wenn Sie lange ausbleiben
Charlotte so sehen Sie mich bald wieder hier Es hat
mir bei Ihnen gut gefallen und ich habe mich hinlänglich

Kapellmeister Hendell auf einige Monat hierher zu kommen
Erlaubniß zu geben gnädigst geruhen möchten Der Due hat
mir gesagt daß er zwar ungern diese Commission auf sich ge
nommen weil er aber sehr deswegen pressirt wäre und die
Damen absonderlich so viel Geschmack an des gedachten Capell
meisters Kompositionen vor zwey Jahren gefunden daß ihnen seither
dem nichts wohl gefallen auch die Unternehmer von der Opera
gegen nächsten Winter etwas Sonderliches auf das Theatrum
zu bringen gedächten auch deshalben große Unkosten anwende
ten so hoffe er Euer Churfürstliche Durchleuchten würden sol
ches Ersuchen gnädigst aufnehmen Ich habe ihm versprochen
daß ich Derselben untertänigst davon zu berichten nicht erman
geln würde

Ich verbleibe mit tiefstem Respect
Euer Churfürstlichen Durchleuchten

unterthänigst gehorsambster
Diener

C F Kreyenberg23 MayLondon den 2
Aus der oben angeführten Notiz aus den Kammerrechnungen

ist ersichtlich daß der Kurfürst dem Gesuche Marlborough s
entsprochen und seinen berühmten Kapellmeister zunächst wohl
erst beurlaubt und dann definitiv aus seinen Diensten entlassen
hat

sHektors Klaget Aus Edinburgh 10 Juli wird der
W Allg Ztg berichtet Mrs Elisabeth Raden tritt für

ihren weißen Serdenpintfch Hektar als Klägerin gegen das
Pflichtvergessene Stubenmädchen Mary Willies auf Hektar sitzt
in voller Gala die goldgestickte Decke am Rücken ein silbernes
Collier um den Hals einen juweienbesetzten Ring an der Pfote
würdevoll an der Seite seiner Herrin Mrs Raden erzählt
tragisch Hektars unglückseliges Abenteuer Seit einem Jahre
ist Mary in meinen Diensten an jedem Morgen folgte ich ihr
einen Shilling aus daß sie für Hektar ein Stück Fleisch eine
Wurst e einkaufe Seit längerer Zeit bemerkte ich nun daß
Hektar früher ein so edler Charakter plötzlich gemeine Ge
wohnheiten angenommen habe wenn ich esse bettelt er unauf
hörlich er schmarotzt bei den Nachbarn und stiehlt mir das
Essen von der Schüssel Da machte ich plötzlich die Entdeckung
daß der arme Hund nur der Noth gehorche indem die elende
Mary für den Shilling nicht ihm sondern sich seM etwas
kaufte so daß Hektar seit einem Jahre hungrig zu Bette ge
gangen Entsetzt ließ ich ihn abwägen und konstatirte einen
Verlust von anderthalb Kilogramm Jetzt hat er sich bei mei
ner Pflege wieder erholt für die Gewissenlosse aber bitte ich
um eine möglichst strenge Strafe Mary sagte zu ihrer Ver
theidigung nur das Eine Der Hund bekam Fleisch und ich
nicht so habe ich die Rollen gewechselt Der Hund faulenzte
den ganzen Tag ich mußte kochen waschen bügeln er kann

überzeugt daß sie auch für unerwartete Gäste eine liebens
würdige und fürsorgliche Wirthin sind

XI
In Charlottenthal herrschte nach allen Richtungen hm

Rührigkeit und Thätigkeit Der Fabrikherr wenn auch
ernst schweigsam und gemesfen wie sonst war ebenso
thätig wie seine Angestellten und Arbeiter er bewies ihnen
immer mehr daß der verstorbene Kommerzienrath sich
einen würdigen Nachfolger gewählt Die allgemeine Ge
schäftstätigkeit war aber auch dringend erforderlich die
schwedische Bestellung sollte abgeliefert und die neu über

nommene in Angriff genommen werden dazu war noch
älteren Verpflichtungen nachzukommen die schon der ver
storbene Kommerzienrath eingegangen Auch Charlotte
war als Hausfrau rührig und thätig die anhaltende
Sommerhitze reifte schnell die Früchte und verschiedene
Erzeugnisse des großen Gartens und sie und Tante
Amalie welche nur zu gern die ihr liebe und gewohnte
Beschäftigung wieder aufnahm machten diese für den
Winter verwendbar Beide waren während der dem
Sonntag folgenden Tage fast immer in den unteren Räu
men des Hauses wo Alexander seine Frau am Dienstag
Nachmittag aufsuchen mußte um ihr mitzutheilen daß er
zur Stadt fahren werde Sichtlich überrascht blickte er
sie an blickte auf ihre Weiße Küchenschürze auf ihr vom
Eifer geröthetes Gesicht und auf die wohlgeformten Arme
von denen die Aermel des Trauerkleides zurückgestreift
und die vom Fruchtsaft geröthet waren denn Charlotte
und ihre Tante waren damit beschäftigt Früchte zu kochen
während an einem zweiten Tisch mehrere Mädchen standen
welche die Früchte von Stengeln und Steinen befreiten

Es ist wohl unnöthig zu fragen Charlotte ob Du
mich begleiten willst fuhr er fort während vielleicht ihm
unbewußt ein Lächeln über seine Züge glitt Und auch
Du Tante Amalie

Die Mädchen denen das Ehepaar stets ein Gegenstand
großen Interesses war stünden aufmerksam lauschend da
Tante Amalie aber deren Wangen fast die Nöthe des
Saftes hatten der ihre Hände färbte sagte eifrig

Ich fahre keineswegs mit zur Stadt Alexander
Siehst Du denn nicht den Saft dort iu den Kesseln
kochen und hier die vielen Früchte

Sollen die heute noch zur Verwendung kommen
sragte er und nochmals trat das Lächeln auf seinem Ant
litz hervor um dort länger als vorher zu haften

Natürlich entgegnete schnell die ehemalige Regentin
des Hauswesens von Charlottenthal es würde uns ja
Alles bis morgen verderben auch dürfen doch die Oefen
nicht unnöthig geheizt sein Aber Dergleichen verstehen
die Männer und namentlich solche nicht die noch keinen
eigenen Hausstand gehabt haben

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer kommunale Verein Süd und West j

hielt gestern Abend im Paradiesgarten und Vorsitz des
Herrn Lohgerbermeister Cammerath seine fällige Mo
natsversammlung ab in der folgende Gegenstände von
kommunalem Interesse verhandelt wurden Die in der
vorigen Versammlung beschlossene Petition an den Magistrat

fasten ich nicht Der Richter sieht sich veranlaßt ob dieses
Vergehens die gewünschte möglichste Strenge zu fällen und
vernrtheilte Mary Willies wegen Veruntreuung der empfange
nen Gelder blos zu Arrest in der Dauer von 14 Tagen Hek
tar scheint die Strafe zu mild bemessen zu sein denn er beginnt
fürchterlich zu beißen schnappt nach dem Richter und muß von
seiner gleichfalls grollenden Herrin aus dem Saale entfernt
werden

sDie Engländerin Cora Pearl ihr eigentlicher
Name war Emma Crutch welche unter dem zweiten Kaiser
reich zu den berühmtesten Größen der zweideutigen Welt ge
hörte ist gestorben Diese Dame die Millionen verschwendete
starb beinahe als Bettlerin Alle die welche einst ihre erge
benen Verehrer waren und zu diesen gehörte auch der Prinz
Napoleon hatten sie als sie in s Elend gerathen war ver
lassen Sie war nur 44 Jahre alt geworden aber eine voll
ständige Ruine Am meisten sprach man von ihr als der junge
Duval Sohn des verstorbenen Metzgers dieses Namens der
sich durch seine berühmten Bouillon Anstalten ein großes Ver
mögen erworben hatte sich aus Liebe zu ihr eine Kugel in die
Brust schoß die aber seinem Lebeu kein Ziel setzte

Vine sonderbare Vorstellung Das alleinige
amtliche Organ mit rechtsverbindlicher Publikationskraft für die
Stadt Meiningen erzählt von einer Unterhaltung des Fürsten
Bismarck mit dem Herrn Bahnhofsinspektor Hauck auf dem
Bahnhof Ritfchenhaufen an dem Weg nach Kissingen nnd be
merkt Bei dieser Gelegenheit gewahrte der Kanzler mit sicht
lichem Wohlgefallen die große Dogge des Herrn Hauck die so
dann dem Reichshund Tyras welcher sich mit im Zuge befand
vorgestellt wurde Beide prächtigen Thiere schienen Wohlge
fallen an einander zu finden Mit dieser Sache scheint es
aber doch nicht ganz seine Richtigkeit zu haben denn wie die
Magdeb Ztg berichtet war nicht der Reichshund Tyras

in eigener Person zugegen sondern nur dessen Stellvertreter
Unfreiwilliger Humor spricht aus nachstehender

Schiffsnachricht einer eanadischen Zeitung Der Stapellauf
der Clythia ging glücklich von Statten Der Taufakt wurde
unter den üblichen Ceremonien von Miß Jsabel Campbell voll
zogen welche dabei eine entzückende Straßentoilette trug Ihr
Gewicht ist 1,200 Tons und sie kann sechs schwere Geschütze
unter Deck haben

lEine hübsche Anekdote von Matthias Claudius theilt
uns ein Abonnent mit Claudius wurde einmal gefragt worin
der Unterschied zwischen ihm und Klopfstock bestehe worauf er
antwortete Klopfstock spricht folgendermaßen Du der Du
weniger bist als ich und dennoch mir gleich nahe Dich mir
und entlade mich Dich beugend von der Last des Staub aus
athmenden Kalbfells Ich dagegen sage nur Johann komin
und zieh mir die Stiefel aus



in Betreff des Durchbruchs der Universitäts Reitbahn
zwecks energischerer Betreibung dieser Angelegenheit wurde
verlesen und von den Anwesenden genehmigt Man war
der Ansicht daß jetzt gerade die beste Gelegenheit in dieser
die Bürgerschaft seit vielen Jahren beschäftigten Sache
etwas zu thun und namentlich das Ministerium für
geistliche Angelegenheiten zu bitten nunmehr einen Entscheid
in diesem für unsere Stadt so wichtigen Punkte zu treffen
Die Königlich Regierung zu Merseburg der Herr Kurator
der hiesigen Universität der Herr Vorsteher des in der
Nähe der Reitbahn zu erbauenden physikalischen Instituts
und der von der Königl Regierung mit Ausarbeitung
eines Planes beauftragte Herr Königl Baurath Kil
burger alle haben sich für das Projekt ausgesprochen
und doch ist die Sache noch nicht weiter gediehen Einen
Grund muß dies haben Merkwürdig ist der mitgetheilte
Umstand daß in dem vom Stadtbauamte aufgestellten
Plane der an das Ministerium f Z mit eingereicht
worden ist an Stelle des quäft Grundstücks eine Villa
eingezeichnet war von der Niemand auf Nachfrage wissen
wollte wie sie in die Zeichnung gekommen Es scheint
als ob von anderer dem Unternehmen nicht freundlich
gesinnter Weise solchem entgegengearbeitet worden sei
Bei Besprechung der wichtigsten Vorlagen der verflossenen
und der heutigen Stadtverordneten Versammlung wurden
die Beschlüsse des Stadtverordneten Kollegiums in Betreff
der versagten Nachbewilligung der Verpachtung des Thea
ter Restaurants der Telephonverbindung des Stadttheaters
auf Kosten der Stadt gutgeheißen und recht sehr gewünscht
daß die Herren Stadtverordneten auf dem einmal be
fchrittenen Wege der Ersparniß fortbewegen möchten Die
Angelegenheit des M gistratsbeamten St betreffend so
hat die Königl Staatsanwallschaft eine weitere Verfolgung
der Sache abgelehnt doch schwebt gegen den Beamten bei
der Königl Regierung das Disziplinarverfahren Eine
Unredlichkeit hat sich der Betreffende nicht zu Schulden
kommen lasten wohl aber Unterlasten die von andern
deßwegen bestraften Beamten begangenen Veruntreuungen

die ihm bekannt waren seiner vorgesetzten Behörde zur
Anzeige zu bringen Hierauf wurde zu der Jurerpella
tion der Stadtverordneten in Betreff der Grubengesellschaft

Alwiner Verein übergegangen und bemerkt daß der Magistrat
zwar bemi Ministerium Protest gegen den beabsichtigten
Abbau der Kohlenfelder links der Delitzscherstraße eingelegt
habe daß es aber dennoch sehr fraglich fei ob demselben
Gehör gegeben werde da der gedachten Gesellschaft das
erworbene Recht zur Seite steht Kommt es zu
keinem gütlichen Vergleich zwischen der Stadt und der
Grubengesellschaft so dürften mindestens 120 Jahre ver
gehen ehe an die Bebauung des Terrains gedacht werden
könne Hätte die Stadtbehörde vor einigen Jahren einen
Bebauungsplan im Osten aufgestellt und denselben der
königl Regierung übermittelt so wäre sie dem Alwiner
Verein zuvorgekommen so aber ist der umgekehrte Fall ein
getreten und die Stadt hat das Nachsehen Die Ver
änderung des Bebauungsplanes ans der Zimmermann schen
Breite an der Magdeburgerstraße ist nur gut zu heißen
sie bewahrt die Stadt für spätere Zeiten vor großen Aus
gaben durch den Erwerb von Grundstücken der sich durch
Verlängerung den dort angelegten nach dem alten Plane
todt anslanfenden Straßen nothwendig machen würde
Durch die Aufgabe resp Verlegung der dortigen Bahn
geleise Steinthorbahnhos kann das dortige freiwerdende
Terrain nach Erwerbung durch die Stadt vielleicht gegen
Austausch von Terrain in Diemitzer Flur bebaut werden

Die an dem städt Oekonomie Grnndstück vorzunehmen
den Reparaturen sind nothwendig und werden die dafür
aufzuwendenden Kosten von der Stadtverordneten Ver
sammlung auch wohl bewilligt werden desgleichen die
Kosten für Umbauten in der Volksschule an der Prome
nade und der Knabenbürgerschnle an der Postftraße Die
Abgabe von billigerem Wasser an Badeanstalten betrifft
die hiesige Parkbad Aktien Gesellschaft Dieselbe hat für
aus der städtischen Wasserleitung entnommenes Wasser
pro Cubikmeter 7 Pf bezahlt jetzl soll sie dafür 12 Pf
also 5 Pf pro Cubikmeter mehr bezahlen Laut einem
Uebereinkommen mit dem Magistrat gewährte die genannte
Gesellschaft den Ortskranken Bäder zu ermäßigten Preisen

was sehr ins Gewicht fällt Es ist daher ganz in Ord
nung daß wenn man Benefieien erhält auch solche ge
währt Als recht wünschenswert wurde erwähnt daß
gleich wie in anderen Städten so auch hier Sonntags
nach dem Vormittagsgottesdienste die Regimentskapelle
auf dem Marktplatze einige Musikstücke aufführen möchte
Es würde dies von der Bürgerschaft gewiß mit Freuden
an und dankbar aufgenommen werden Früher war es
hier auch so und erinnern sich ältere Einwohner noch
gern der angenehmen Unterhaltung

fSitzung des naturwissenschaftlichen Ver
eins für Sachsen und Thüringens Die Ver
sammlung erklärte sich damit einverstanden dem Nach
suchen der kalifornischen Akademie in St Franzisko zu
entsprechen und mit derselben durch Schriftenaustausch in
Verbindung zu treten Herr Goldfuß legte zwei sehr
seltene Exemplare von Schnecken vor Oauäsbaräig Lsläü
und Dauäöbaräia ruka welche er jüngst in Höllenthal bei
Kösen aufgefnnden hat Diese Schneckenarten bilden mit
ihrem kleinen am Schwänze sitzenden Miniaturgehäuse
in welches sie sich aber nicht zurückziehen können den
Uebergang von den Gehäuseschnecken zu den Nacktschnecken
Herr Privatdozent Dr He her zeigte eine aus Kalifor
nien mitgebrachte mit ausgespreizten Beinen etwa Hand
teller große Vogelspinne und das ihr als Wohnung die
nende Gehäuse vor Dieses IVs Finger lange Gehäuse
wird von der Spinne aus lehmartigen Stoff zusammen
gekleibt und mit einem Schutzdeckel versehen Von dieser
ihrer in den Erdboden eingefügten Burg aus unternimmt

das Thier seine Raubzüge gegen Alles was da lebt und
von ihm bewältigt werden kann Herr Prof Dr Lü
decke legte Zirkonkrystalle aus Kalifornien von Pikes
Peak sowie Quarzkrystalle vor deren Struktur er durch
Wort und Bild eingehend erläuterte Herr Dr Teuchert
gedachte einer neuen Verfälschung des gemahlenen Pfeffers
welche sehr schwer nachzuweisen ist Herrn Prof D i etr ich
in Marburg ist dieser Nachweis gelungen Die Fälschung
wird durch die jetzt massenhaft in den Apotheken und
Droguenhandlungen abkömmlich gewordenen Paradies
körner bewirkt welche dem Pfeffer ähnlich schmecken aber
dabei noch ein besonderes Aroma besitzen Eine kleine
Formabweichung der in dem Pfeffer enthaltenen Kleister
ballen von denjenigen in den Paradieskernen befindlichen
führte zur Entdeckung der im Ganzen übrigens ziemlich
harmlosen Fälschung Herr Apotheker Solstien be
richtete über seine mit Rüb und Leinöl angestellten Unter
suchungen Einer allgemein verbreiteten Ansicht zufolge
sollen Leinöle die in den Kruciseren Rübsen Raps
Dötter zc vorkommenden Schwefeltheile nicht enthalten
seine diesbezüglich angestellten Untersuchungen haben jedoch
ergeben daß auch im Leinöl Schwefel nachzuweisen ist
Herr Rentier Ritter erfreute die Versammlung wiederum
durch Vorlegung einer neuen Serie feiner vortrefflich aus
geführten Alpenbilder Dieselbe umfaßte Aufnahmen aus
dem Pusterthale von Genunden aus dem Ampezzothale
und dem Salzkammergut

Unsere Bildungsanstalt für weibliche Dienst
boten verbunden mit der Mädchen Herberge
Martha Haus j Dem I Jahresbericht über die

Bildungsanstalt für weibliche Dienstboten und der Mäd
chen Herberge Martha Haus entnehmen wir folgendes
recht Erfreuliche Die in dem Hause Gottesackergasse 2
seit dem I Oktober 1885 zwar nur erst miethweise domi
zilirte Anstalt hat sich eines steten Wachsthums und einer
ihr vielseitig entgegengebrachten Theilnahme und Gönner
schaft zu erfreuen Als Hausmutter fungirt die aus einem
Pfarrhause stammende verwittwete Frau Harte der Vor
stand besteht aus den Herren Diakonus Grüneisen Vor
sitzender Rentier H Simon Rendant Frau Konsisto
rialrath Dryander Frau Kommerzienrath Riebeck Frau
Pastor Zachariä Frau Superintendent Förster den Her
ren Fabrikbesitzer A Jentzsch Professor Kohlschütter
Oberbürgermeister Staude und Frl El v Voß Helfe
rinnen sind Frau Geheim Rath Braune Frl M Dinter
Frl El Haym Frau Rentier Heckert Frau Jäckel Frau
Geh Rath Keil und Frl B Tannenberger Der Anstalt
sind außer den Jahresbeiträgen eine ganze Reihe von
baaren Zuwendungen und Naturallieserungen gemacht
worden welche dankbar entgegengenommen wurden Ein
ungenannter Spender welcher dem Mädchen Verein aus
diesem hat sich die Anstalt entwickelt bereits 1500 Mark
überwies hat auch in diesem Jahre wieder 500 Mk ge
schenkt Herr Fabrikbesitzer Hübner schenkte den Kohlen
bedarf Herr Dekorateur Traxdorf die Gardinen und Frl
A Koch ertheilte unentgeldlich Unterricht in der Neu
plätterei Frau Oberbürgermeister Staude zahlte das Kost
geld für ein Mädchen ebenso Herr Maurermeister Kuhnt
und Herr Rektor Dr Wohlrabe Die am 1 Advent in
das Martha Haus eintretenden Mädchen hatten sich zu
nächst in die Hausordnung einzuleben und Hausarbeiten
zu verrichten Dann folgte Besorgung der Wäsche und
das Kochenlernen auch empfingen dieselben Handarbeits
unterricht Eine Stunde wöchentlich wurde religiöser
Unterweisung gewidmet auch wurden regelmäßige Uebungen

im Lesen Rechnen und Schreiben vorgenommen Die
Zahl der Zöglinge ist seit dem 1 April auf 14 gestiegen
Mehr können vorderhand in den beschränkten Räumen
nicht untergebracht werden Jetzt sind die Zöglinge soweit
herangebildet daß Wasch und Nähaufträge gern entgegen
genommen werden Sobald größerer Raum geschaffen ist
sollen in der Anstalt Kinder bis zum 3 Jahre in Pflege
genommen werdeu Die mit der Anstalt eingerichtete
christliche Mädchen Herberge hat bis jetzt dreizehn Gäste
gehabt welche 94 Nächte im Hause wohl und sicher ge
borgen zubrachten Auch ein altes polnisches Mütterchen
katholischer Konfession war unter den Obdachsuchenden
und hat sich dasselbe in dem stillen Hause recht wohl ge
fühlt Möge Gottes Segen weiter auf dem Hause ruhen

fGartenbau Verein j In der am Dienstag den
13 d Ms abgehaltenen Monatsversammlung theilte der
Vorsitzende Herr Dr Heyer Einiges von seiner jüngst
Vollendeteten Reise durch Württemberg Baden Elsaß zc
mit Redner gedachte mit besonderem Lob einer Einrich
tung in Württemberg derzufolge in den Landesbaumschu
len Volksschullehrer und Angehörige verschiedener Stände
mehrwöchentliche Kurse absolviren können in denen ihnen
praktischer Obstbau gelehrt wird Während des Sommers
sind dann in der Regel noch 14tägige Uebungen zur Er
lernung des Oknlirens und des Sommerschnittes durchzu
machen Redner erblickt hierin mit die Ursache daß der
Obstbau in dortiger Gegend in so hoher Blüthe steht Eine
lebhafte Debatte entspann sich über die Vergrünung ver
schiedener Pflanzen Farbige Blüthen an ganzen Pflan
zen sowohl als an einzelnen Theilen derselben werden nicht
seltenen wieder grün und kommen derartige Bildungen bei
Lilien Tulpen Allium Georginen Rosen zc vor Auch
über die Bandbildung an Eschen Weiden und anderen
Pflanzen wurde gesprochen und hatten mehrere Gärtner
umsaffende Versuche gemacht derartige Bildungen zu ver
edeln und somit zu fixiren Diese Veredelungen sind je
doch in den meisten Fällen nicht gewachsen und die we
lligen gewachsenen sind stets auf die ursprüngliche Stamm
form zurückgegangen Bei Verbsscum hat Herr Dr Heyer
in diesem Jahre umfassende Versuche eingeleitet und erbietet
sich derselbe über das erzielte Resultat in einer der nächsten

Versammlungen zu berichten Mitgetheilt wurde ferner

daß von mehreren hiesigen Vereinen die Errichtung eine
Denkmals für den vor zehn Jahren verstorbenen Herrn
Dr U h le geplant wird und ist auch der Gartenbau Ver
ein um eine zu liefernde Beisteuer angegangen worden
Die sofort in Umlauf gesetzte Liste erzielte bei den An
wesenden durch Zeichnung die respektable Summe von
101 Mark Eine vom Handels Gärtner Verband Deutsch
lands eingegangene Aufforderung zur Bildung vou Be
rufsgenossenschaften wurde von der Besprechung abgesetzt
und es dem hiesigen Gärtner Vereine ganz überlassen
Stellung zu dieser Frage zu nehmen Bezüglich der Aus
stellung theilte Herr Dr Heyer mit daß von der Regie
rung 7 Staatspreise 4 silberne und drei bronzene Me
daillen zur Verfügung der Preisrichter gestellt sind Zum
Schluß wurden noch verschiedene Doubletten von den im
Verein gehaltenen Fachschriften veranktionirt

fDer Ornithologifche Central Verein für
Sachsen und Thüringens wählte in seiner gestrigen
Sitzung nach den Vorschlägen der eingesetzten Kommission
das Ausstellungs Komitee Dasselbe wird mit Vorstand
und Kommisston aus 26 Mitgliedern bestehen Es wurde
noch besonders darauf hingewiesen daß event bei den
voraussichtlich großen für die Vorbereitung der Ausstellung
nöthigen Arbeiten das Komitee durch Nachwahl vergrößert
werden können Eine definitive Antwort von Seiten des
Vorstandes des Klubs deutsch österreichisch ungarischer Ge
flügelzüchter betreffend die Ausstellung 1887 ist noch nicht
eingegangen doch hat der Vorsitzende des genannten Klubs
bereits in den Blättern für Geflügelzucht an seine Mit
glieder die Aufforderung ergehen lassen gefälligst diejenigen
Klassen anzugeben welche hauptsächlich von ihnen gezüchtet
werden Dieselbe Aufforderung ergeht auch an die Mit
glieder des hiesigen Vereins um für die Ausstellung der
einzelnen Klassen den nöthigen Anhalt zu haben

fQuartalsversammlung j Die Glaser Innung
hielt am 13 d M im Restaurant zum Eiskeller unter
Vorsitz des Herrn Obermeisters Heinrichs Höfen ihre
fällige Quartals Versammlung ab in welcher 7 Lehrlinge
aufgedungen worden Ein von einem Glasergesellen ein
gegangener Brief wurde von einer Besprechung ausge
schlossen Die strikenden Gesellen haben nicht das Geringste
erreicht sich vielmehr geschädigt da die Meister an dem ge
faßten Beschlusse einen sich an dem Strike bethei
ligten Gesellen innerhalb eines Jahres nicht zu
beschäftigen festhalten

fVictoria Theater Als letzte Rolle seines er
folgreichen Gastspiels hatte Herr Eduard Binder vom
Friedrich Wilhelmstädtischen Theater den Gaspard in
der Operette Die Glocken von Corneville gewählt Die
Parthie des Gaspard erhebt sich zu solcher dramatischen
Bedeutung daß sie eigentlich nicht so recht mehr in den
Rahmen einer Operette passen will und sie stellt dement
sprechend Forderungen an den Darsteller denen ein Diener
der leichtgeschürzten Muse nur in den seltensten Fällen
gewachsen sein dürfte Herr Binder wnßte nicht allein
den köstlichen Geisterspuk im Schlosse von Corneville mit
drastischer Komik in Scene zu setzen sondern er verstand
auch den verrückten Gaspard mit allen charakteristischen
Attributen des Wahnsinns in so treffender Weise auszu
statten daß man seiner Darstellung mit dem gespanntesten
Interesse folgen und ihm nach dieser einzigen Leistung ein
sehr bedeutendes Gestaltungstalent zuerkennen mußte
Wahnsinnssceuen auf der Bühne erscheinen je nach der
Qualität ihrer Gestaltung entweder lächerlich oder sie
wirken ergreifend Herr Binder wußte die letztere Wir
kung in ganz überraschender Weise bei dem Publikum
hervorzurufen und der dem Künstler im reichsten Maße
gewordene Beifall war ein wohlverdienter Von den Mit
spielenden haben wir zunächst das Pärchen Haiderose
Jean Frl Grüner Herr Bachmann zu nennen
von denen bei einem höchst munteren Spiele die Haide
rose sich ebenso sehr durch Liebenswürdigkeit als der

Jean durch Hasenherzigkeit auszeichnete Auch gesang
lich brachten Beide ihre Parthien recht befriedigend zur
Geltung was wir in erhöhtem Maße von der Germaine
des Frl Schwartze zu sagen haben welche bei sehr be
achtenswerthen Stimmmitteln ihre hübschen Einlagen mit
einer Korrektheit sang der man in der Operette nicht
allzu häufig begegnet Frl Schwartze scheint noch mit
einer gewissen Befangenheit zu kämpfen von welcher sie
sich nach unserer Meinung um so leichter frei machen
sollte als sie ihre gut geschulte Stimme zu einem sicheren
ungezwungenen Auftreten berechtigt Wenn Herr Hermann
welcher im Uebrigen den Marquis von Corneville ganz
annehmbar spielte seine Parthie etwas reservirt sang so
lag der Grund zu dieser Reserve vielleicht in einer vor
übergehenden Jndisponiblität hätte er etwas frischer
herausgehen können würde sein Marquis bedeutend ge
wonnen haben Das Ensemble war unter der Regie des
Herrn Binder ein flottes die Chöre setzten tüchtig ein
und waren lebendig kurz die Glocken von Corneville
welche weniger geschickt in Bewegung gesetzt leicht zum

Schlummern läuten können ließen sich bei der gestrigen
Aufführung hören

Mit Sonnabend wird Frau Zimaier aus Berlin ein
kurzes Gastspiel beginnen und nicht allein Diejenigen
welche diese unübertroffene Operettensängerin in Berlin
bereits gehört haben werden zum Victoria Theater eilen
um die Künstlerin in Halle zu begrüßen sondern es wird
die sehr rührige Direktion des Victoria Theaters auch auf
die zahlreichen Freunde der Operette überhaupt während
des Gastspiels der Frau Zimaier rechnen können

fDer japanesische Ministerialdirektor Herr
Hamaoj hat gestern unsere Stadt wieder verlassen und
sich nach Berlin begeben Eingehend hat derselbe die
Universität Kliniken und das Landwirthschastliche Institut
in Augenschein genommen



Ausstellung In dem Schaufenster des Gold
arbei ers Herrn Leopold Struckmeyer Neunhäuser 5
sind jetzt drei große silberne Pokale ausgestellt welche
nächsten Sonntag den Herren Wilhelm Knöchel Gottsr
Möbius und Franz Portius zu ihrem 50jährigen
Jubiläum seitens des Maurergewerks überreicht werden
sollen In demselben Schaufenster sind auch 2 silberne
geschmackvoll hergestellte Fahnenschilder ausgelegt welche
für die neue Fahne des Vereins Pausebeutel deren Ein
weihung nächsten Sonntag erfolgt bestimmt sind

Ein wichtiger und ernstlich zu beachtender
Hinweis für Näherinnen sei zur Warnung hier ge
geben Es besteht eine gefährliche Unsitte Näh Stick
und Knopflochseide mit Bleiweis schwerer zu machen um
durch erhöhtes Gewicht einen höheren Preis zu erzielen
Dieses Bleioxyd ist ein ganz gefährliches Gift welches eine
langwierige Krankheit die Bleikolik hervorzurufen im
Stande ist und auch schon oft jahrelanges Siechthum und
Verdauungsschwäche hervorgerufen hat Ein Chemiker fand
kürzlich in 1 Pfund Nähseide 18 Prozent dieses Giftes
und es ist daher nachdrücklich davor zu warnen diese
Seide wie es viele Näherinnen thun in den Mand zu
nehmen durch die Lippen zu ziehen oder die Spitze zum
Einfädeln mit den Lippen zu berühren weil auf diese
Weise Blei direkt verschluckt wird Auch sollte keine Näherin
mit den bleigefärbten Fingern ihr Butterbrod essen son
dern dieselben zuvor recht gründlich waschen

Messerheld Zwei Lattcher machten sich gestern
Abend in der neunten Stunde das Vergnügen die Pas
santen der großen Ulrichsstraße und Geiststraße in streit
süchtiger Absicht anzurempeln und von dem Trottoir zn
drängen Als sie diese rohe Manipulation in der Nähe
der Adler Apotheke auch mit zwei dort stehenden hand
festen jungen Leuten versuchen wollten kamen sie jedoch
an die Unrechten denn es regnete gar bald eine Tracht
Prügel auf sie herab Im Verlaufe der Thätlichkeiten
zog der eine Bursche plötzlich ein Taschenmesser und drohte
seine Gegner damit zu stechen Er wurde jedoch an dem
Gebrauche der Waffe gehindert und hielt es für gerathen
in einem geeigneten Augenblicke die Flucht zu ergreifen
Nun entspann sich eine wahre Hetzjagd hinter dem Davon
laufenden der noch immer das geöffnete Messer in der
Hand hielt und damit Jeden der sich ihm nähern wollte
nieder zu stechen drohte Vor dem Grundstücke Geiststraße
M kam er aber zu Falle wobei das Messer seiner Hand
entglitt und von einer Frau schnell aufgerafft wurde
Nachdem der Bursche sich wieder erhoben setzte er seine
Flucht nach der Bernburgerstraße zu fort und obwohl er
auch bis dorthin verfolgt wurde gelang es nicht feiner
habhaft zu werden Vielleicht führt das fortgeworfene
Messer zu seiner Ermittelung Die wüste Scene hatte
einen enormen Menschenauflauf zur Folge

Eine blutige Schlägerei bei welcher das
Mcsscr wieder einmal eine hervorragende Rolle spielte
mwickelte sich in der verflossenen Nacht zwischen 1 und
2 Hr auf der Strömer schen Herberge hierfelbft Der
dort nächtigende Arbeiter Thamm aus Wettin wurde
wn einem Schlafgenossen bezichtigt dessen Portemonnaie
gestohlen zn haben und kam es aus diesem Anlasse bald
zu einem heftigen Wortwechsel zwischen den Beiden und
demnächst auch zu Thätlichkeiten Der angeblich Beftoh
lenc bewaffnete sich schnell mit einem Taschenmesser und
stach damit auf den p Thamm nnd andere Personen die
dem Letzteren beistehen wollten ein Th erhielt zwei
tiefe Stiche in die rechte Brust und die rechte Seite so
daß er auf polizeiliche Requisition fchwer verletzt nach der
köngl Klinik mittelst Krankenkorb geschafft werden mußte
Cm anderer Arbeiter soll Stiche in die Brust und ein
Dritter Stiche in den Kopf erhalten haben die aber nur
leichterer Naiur sein sollen Der Thäter ist ein hiesiger
Arbeiter derselbe hat sich zwar zunächst geflüchtet doch
dürfte seine Festnahme wohl bald erfolgen

sUnfall Heute Morgen wurde in der Schmeer
straße eine über den Fahrdamm gehende ältere Frau von
einer schnell fahrenden Droschke umgestoßen und überfahren

Die Bedauernswerthc wurde nach ihrer Wohnung geschafft
Die Untersuchung wird ergeben ob dem Kutscher hierbei
eine Schuld trifft

sEiu schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
Vormittag auf dem Etablissement der Halleschen Maschi
nenfabrik und Eisengießerei Der Klempner Dege von
hier arbeitete dicht neben einem bereits zum Versandt
fertig gestellten großen eisernen Schaufelrade das an einem
Flaschenzuge in die Werkstatt hernieder hing Durch
irgend welchen Umstand fiel nun die Last plötzlich in den
Raum hinab traf den p Dege gegen den Unterleib und
warf deufelbeu zu Boden Der Unglückliche war nicht
im Stande sich ohne fremde Hülfe zu erheben und wurde
derselbe da anscheinerd schwere Verletzungen vorlagen
mittelst Krankenlrage nach der königl Klinik gebracht wo
selbst seine Aufnahme erfolgen mußte

lus Giebichenstein Von dem Fischermeister
R Weutzke in Giebichenstein wurde am 15 d Mts
Morgens in dem NieUebener Kohlenschachtgraben unweit
der sogen Saubrücke eine junge Fischotter gefangen und
getödtet Da der Graben nahe der Stelle sich in die so
genannte wilde Saale ergießt so war das Thier jedenfalls
von dort aus in den Graben gelangt und wurde erlegt
bevor es Zeit zur Rückkehr fand Die fogen Wild
fischerei namentlich während der Nachtzeit hat sich in der
letzten Zeit so vermehrt daß die Fischereiberechtigten im
Verein mit Polizeibeamten bereits förmliche Razzias auf
die Thäter haben halten müssen Diesetbe erstreckt sich
hauptsächlich auf die Strecke vom Gimritzer Wehr bis un
terhalb Trotha

Uolizeinachrichten Nachträglich hat der beidem
llhrendiebftahl bei Weddy Pönicke betheiligte Ruft noch
gestanden den Diebstahl der Stempelapparate allein aus

geführt zu haben An feine Komplizen verschenkte er je
einen und zwei der gestohlenen Stempel Hoffentlich wird
es gelingen Beweise herbeizuschaffen mittelst deren die
Drei auch der Einbrüche in den Neunhäusern und der
Leipzigerstraße überführt werden können Am 14 Juli
wurde einer Dame in Frehberg s Garten ein schwarz
seidener Regenschirm mit rundem Griff woran sich eine
schwarze Blume befand von einer anderen Dame ent
wendet Der Griff ist nach unten zu etwas gespalten
An demselben Tage wurde an der Marienkirche Abends
gegen 9 Uhr ein auf Kirschkörben liegender blauer Win
terüberzieher ans flockigem Stoff Futter blau und gelb
gestreift von einem vorübergehenden Manne entwendet
Am 11 J ili wurden einer Wittwe in der großen Ritter
gasse 18 wohnhaft aus ihrer Komode 16 Mk gestohlen
Der resp die Diebe haben die Thür mittelst Nachschlüssel
geöffnet und benutzten eine kurze Abwesenheit der armen
Wittwe zur Ausführung des Diebstahls Ein überaus
dreister Hausdiebstahl wurde am 15 Juli in dem Hause
Leipzigctsiraße54 von einer ärmlich gekleideten Frau aus
geführt Abends gegen 6 Uhr entwendete sie aus einem
Speiseschrank der sich auf dem Korridor befand 15 Eier
2 Riegel Seife 3 Heringe /z Pfund Schweizerkäse und
6/4 Pfund Kochbutter Den Schlüssel des Schrankes hieß
sie ebenfalls mitgehen Dieser freche Diebstahl wurde aus
geführt während sich die Eigeuthümerin der Gegenstände
in der benachbarten Stube befand Am 15 Juli Mor
gens wurde ein gewisser S arretirt der durch unsittliche
Handlung das öffentliche Schamgefühl verletzt hatte Dem
Anscheine nach ist derselbe schwachsinnig

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 15 Juli

Es kamen nur unbedeutende Privatklngen nebst einigen Füllen
von Landstreichen und Bettelei zur Verhandlung Die verehe
lichte Orgelbauer Anna Raap in Giebichenstein war von der
verehelichten Fabrikarbeiter Fricdercke Bohle daselbst wegen
Beleidigung verklagt welche in gemeinen Schimpfereien bestanden
Es stellte sich aber berans dich beide Frauen sich gegenseitig
mit unanständigen Titeln belegt hatten und also wechselseitige
Beleidigungen vorlagen weshalb beide Theile zu je 1 Woche
Gefängniß verurtheilt und der Klägerin wie der Beklagten ze
die Hälfte der Kosten zu tragen auferlegt wurden

Das nämliche Resultat ergab sich in einer der vorigen ähn
lichen Sache der verehelichten Maurer Kreutzmann hier gegen
die verehelichte Fabrikarbeiter Johanne Holle hier wo auch
beiderseitige Beleidigungen in unanständigen Schimpfworten
bestehend sich herausstellten Es wurden deshalb beide Theile
zu je 3 Tagen Gefängniß nebst Kostentragung je zur Hälfte
zu tragen verurtheilt

Da mehrere Unanständigkeiten zu verhandeln waren die in
des nicht gerade Ausschluß der Oefientlichkeit bedingten so nahm
der Herr Vorsitzende bei einer andern Verhandlung Anlaß die
anwesenden Damen zu bedeuten lieber das Gerichtslokal so
lange zu verlassen im Fall die Sache sie genieren sollte
aber sonderbar die Damen schienen den wohlgemeinten Rath
nicht zu verstehen oder nicht verstehen zu wollen denn nicht
eine einzige entfernte sich das Faktum welches eben nicht für
große Femfühlichkeit des schönen Geschlechts sprach konstatirte
der Herr Vorsitzende mit Bemerken daß seine Andeutung ohne
Erfolg geblieben

In der Sache gegen die verehelichte Handschnhwäscherin Jda
R hier die twm Maurer Willi B hier wegen schimpflicher
Beleidigung dessen 17jährigen Tochter verklagt worden war
erfuhr mau die überraschende Tathfache daß Geister und Ge
spererscheinnngen in den Zanberbnden von lebenden Wesen mit
Fleisch und Bein dargestellt werden Jenes junge Mädchen
hatte nämlich in einem Zaubertheater auf dem Viehmarkte mit
gewirkt nnd zwar als Todtenkopf was die Beklagte veranlaßt
hatte dies Wort der Betreffenden als Schimpfnamen anzuhän
gen außerdem hatte sie noch schlimmere unanständige Bezeich
nungen gebraucht und ward dafür in gelinder Ansehung des
Falles zu 3 Mk Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Arbeiter Anna Jung hier wurde wegen
höchst ehrenrügiger Beleidigung des Bauunternehmers Wilh
Lathan hier zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Beklagte hatte
die unwahre Behauptung verlauten lassen P Lathan der Pri
vatkiäger habe vom städtischen Kanalbari Mauersteine in der
Nähe der Pfänneihöhe entwendet welche Verläumdung den
Beleidigten verächtlich zn machen geeignet war

Zwei nahe Verwandte von einander die unverehelichte Fri
derike Möbius und deren Schwägerin die verehelichte Arbeiter
Franziska Möbius waren als Parteien erschienen Letztere
als Privattlägerin Erstere als Beklagte Auch hier handelte
es sich um gemeine Redensarten durch die sich die Klägerin
in ihrer Ehre gekränkt gekühlt haUe Genugthuung ward ihr
durch Veruriheilung ihrer Schwägerin der unverehelichten M
zu 5 Tagen Gefängniß

Provinz nnd Nachbarstaaten
Im Krankenhause zuCöthen verstarb am 10 d I

der Fleischergefelle Becker aus Papstdorf bei Königstein Der
selbe hatte in vergangener Woche sich dadurch eine schreckliche
Verletzung zugezogen daß er beim Aushängen eines gefchlach
teten Thieres an den Fleifchhaken ausglitt und ihm hierbei der
Fleischhaken unterhiilb der Kinnlade in den Hals fuhr

Von einem schweren Unglücksfalle wurdederUhr
macher Richer in Werben am 7 d M betroffen Derselbe
hatte um einige Reparaturen an der Thurmuhr auszuführen
in Begleitung seines 12jährigen SohneS den Thurm bestiegen
Währen nun der Vater mit der Uhr beschäftigt ist tritt der
Knabe an das Schallloch wobei er sich mit dem Oberkörper
zn weit hinauSbengre Plötzlich verliert der Kleine das Gleich
gewicht nnd zum Entsetzen des Vaters stürzt ersterer den 60
Meter hohen Thurm hinab Der athemlos heruntereilende Vcr
ter findet den Knaben als Leiche vor die Hirnschale war voll
ständig zertrümmert Unter allgemeiner Theilnahme fand am
9 d M das Leichenbegängnis statt

In Gotha stcnb am 12 d M nach längerem Leiden im
47 Lebensjahre der frühere Sektretär und Bevollmächtigte der
Gothaer Feuerversicherungsbank Dr Julius Hopf der sich auch
als Publizist auf dem Gebiete des Staatsrechts und des Ge
nossenschaftswesens rühmlichst bekannt gemacht hat In der
dritten Legislaturperiode 1877 73 vertrat Hopf den Wahl
kreis Gotha im Reichstage wo er sich den Natronalliberalen
angeschlossen hatte

Hotel de Saxe in Dresden Limited In London
hat sich eine Aktiengesellschaft unter obigem Titel gebildet zum
Ankaufe und Betrieb des Hotel de Saxe in Dresden Das
Aktienkapital beträat 150,000 Lstrl, eingetheilt in Shares von
1 Lstrl wovon 132,500 Shares zn xsi i in London inSubskription
ausgelegt sind

Eine bei der Schuljugend verbreitete Unsitte
auf dem Treppengeländer herabzurutschen hat in einem Dorfe
bei Meiningen zu einem bedauerlichen Unglück geführt Ein
Knabe halte sich dort ebenfalls diesem Vergnügen hingegeben
stürzte aber herab in den Hof wobei er sich derartige Ver
letzungen zuzog daß sie seinen Tod zur Folge hatten

Der von der Stadt Nordhausen präsentirte erste
Bürgermeister Hahn ist der N P Z zufolge als Mitglied
des Herrenhauses auf Lebzeit berufen worden

Der Mansfelder Fecht Verein Wohlthätiakeitsverei
zur Errichtung eines Waisenhauses für beide Mansfelder Kreise
hielt am 12 Juli im Wiesenhause in Eisleben seine dritte Ge
neralversammlung ab Dieselbe war von 48 Fechtmeistern aus
beiden Kreisen besucht und zeigte m Allgemeinen ein erfreu
liches Bild über die Thätigkeit des Vereins

Die diesjährige Seminarkonferenz in Eisleben
an welcher die Lehrer und Schulinspektoren aus den beiden
Mansfelder Kreisen aus dem Kreise Sangerhausen und dem
Kreise Querfurt theilnehmen findet am 27 August statt Deiw
Konferenzvortrag hält Herr Seminarlehrer Braune und zwar
über Die Raumlehre in der Volksschule

Bad Lauterberg Die am 12 ds ausgegebene Kurliste
weist bis dahin einen Zugang von 1042 Kurgästen und Fremden
Hierselbst nach

Aus Gera Selten hat wohl der Tod eines Mitbürgers
in allen Kreisen der dortigen Bevölkerung eine so allgemeine
Theilnahme hervorgerufen als der des Herrn Kommerzienraths
Robert Ferber Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am Sonn
abend Mittag die erschütternde Nachricht von dem entsetzlichen
Unglück durch die Stadt und überall hörte man von Hoch und
Niedrig Reich und Arm Worte des aufrichtigsten Beileids
Die Liebe und Achtung welche sich dadurch kund that hat der
Verstorbene aber auch in vollem Maße verdient Das Leichen
begängnis welches am 12 d M Vormittag 11 Uhr stattfand
legte ein beredtes Zeugniß für die allgemeine Beliebtheit des
Dahingeschiedenen ab Eine solche Blumenpracht und eine so
große Anzahl von Fächerpalmen Palmenwedel Lorbeerkränzen
Ruhekissen und Erinnerungsschleifen ist bei einer Beerdigung
hier wohl noch nicht gesehen worden Für den langen Zug
der Leidtragenden welche ihm alle die letzte Ehre erweisen
wollten war unsere Trinitatiskirche viel zu klein und ein gro
ßer Theil konnte die tiefempfundenen Trostesworte des Herrn
Kirchenrath Barth nicht mit anhören Sein durch eine große
Maschine die er reoidirte und bei der er stets die Arbeiter zur
größtes Vorsicht ermähnte zermalmter Körper ruht nun in
Frieden im dunklen Schooße der Erde aber sein Name wird
unvergeßlich bleiben und sein Gedächtniß für alle Zeiten hoch
in Ehren gehalten werden

In Berka a I vergiftete sich in diesen Tagen ein jun
ges Mädchen die Verkäuferin in der Kunstmühle von O A
Ofchatz Wie verlantet soll auch in diesem Falle Liebesgram
die Ursache des traurigen Vorkommnisses sein

Am Sonntag früh schlug der Blitz in ein Gut mOber
fchöna bei Freiberg Der Eigenthümer versuchte es aus einer
Kammer einen im Bettstroh versteckten Ledersack mit 12,000 M
zu retten wurde aber von 2 Feuerwehrleuten aus der lebens
gefährlichen Oberstube wieder Herausgeholt Schließlich gelang
es der Feuerwehr doch noch die bedeutende Summe zu retten
und dem hocherfreuten Besitzer zurückzugeben

Kirschenpreise Selten einmal hat man das Steigen
und Fallen der Kirschenpreise in so großen Sprüngen beobach
ten können so wird aus Altenburg vom 14 Juli dem Leipz
Tagebl berichtet wie sie Heuer häufig vorkommen Auf dem
heutigen Markte von dem man erwarten konnte daß sehr viel
Waare ankommen würde sanken die Preise um 30 bis 50 Pro
zent Der Korb von feinster Sorte wurde höchstens mit 2 M
25 Pf bezahlt Mittelsorte kostete 2 M nnd die geringeren
gingen noch unter diesem Preise weg Der heutige war bis
jetzt der stärkste Markt er hielt auch bis hoch in den Vormittag
hinein an

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 15 Juli

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 24,50
Weizenmehl 0 M 22, bis M 22,50 Roggenmehl 0 M 21,
bis M 21,50 Roggenmehl 0/1 M 19,50 bis M 20, Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M 11, Weizen
kleie Mk 9 bis Mk 10 Weizenschalen Mk 9 Haidemehl
Mk 32,50 Stimmung fester

DieZuckerfarik Eönnern a/S war wie von uns s Zt
berichtet im Februar er von einem neuen Eonsortium erstan
den Jetzt wird dieselbe auf eine tägliche Vorarbeitung von
5000 Ctr gegen 2500 Etr bisher eingerichtet

Magdeburg 15 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 20,90 Kornzucker exel 88 Rendem 19,80 Nach
produkte exel 75 Rendem 17,80 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,00 Mark gem Melis 1 mit Faß
25,00 Mark Fest

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 16 Juli

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1382

3V 18183 18844 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
45 proz Hyp Anl der Hall Brauerei Michaelis
Hallesche Bankvereins Aetieu
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien

do junge
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächf Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Aetien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschiuenbau Aetien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufaetur Aetien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Confolidirten Pfännerschaft
Packhofs Aetien

Die Course der mit bezeichneten Effekten
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102,75 G
93 G
39 G
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103,25 G
101 G
1S6 G

106 G
179 Brf

260 G

120 G
120 G
195 G

126 l

46 G

170 G
350 G

sich pro Stück

Telegraphische Nachrichten
Petersburg 15 Juli Als ein hiesiger Eisenhändler heute

Nachmittag eine Partie alten bei einer Auktion vom Fiskus
gekauften Artillerrematerials von einem Wagen abladen ließ
entlud sich eine darunter befindliche für bereits entladen gehal
tene 9 zöllige Granate wodurch 16 Personen darunter 4 Kin
der getödtet und mehrere andere Personen verwundet wurden

Rom 15 Juli Von gestern Mittag bis heute Mittag
sind an der Cholera in Codigoro 5 Personen erkrankt und 3
gestorben in Venedig 1 erkrankt und 1 gestorben in Brindisi
12 erkrankt und 4 gestorben in Francavilla 53 erkrankt und 13
gestorben in Latiano 23 erkrankt und 10 gestorben in Erchie
8 erkrankt und 3 gestorben in San Vito 7 erkrankt und 1 ge
storben
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Wer irgend etwas
von Halle will

sei es über Käufe Verkäufe Stellen
gesuche oder sonst dnrch Hallesche Blät
ter zn veröffentlichen beabsichtigt wende
sich an die Annoncen Expedition

W ZMMLMO8G
Halle a/S Brüderstrasze L

welche die wirksamsten Blätter unent
geltlich nachweist beste Fassung und
auffallendes Arrangement der In
serate sowie diskrete Nebermittelung

der Offerten übernimmt
Kataloge und Kostenanschläge

gratis

Ein Hausdiener b hshem Lohn sofort
gesucht kl Ulrichstratze S 1 Tr

Mädchen m 4jähr Attest s Stelle z
1 Aug durch Frau Ii i ii kl Ulrichstr 5

Ein lediger Hausknecht wird ange

nommen Geiftstr 4SEinen Tischlerlehrling verlangt

HViIIi Taubenstr 18Ein j M 16 Jahr alt m sch Hand
schrift welcher bereits 2 Jahre i einem gr
Contor thätig sucht Stellung i Contor
od Lager Adressen unter O V 8 Z
postlagernd V iii erbeten

Stellensuchende jede Be
D rufs plaeirt schnell i llii
g rvi i in Dresd en Reitbahnstr 25
Zum 1 Oktober sucht eine Köchin

Frau Professor 8 I IIii v vi
Gartenstr 1

Köchinnen Stnben Haus und Kin
dermädchen w gesucht u nachgew durch

R iiiilii tt ekiiiKvigr Ulrichstraße 4 im Nenen Theater

1 frdl Wohnung z 1 Oktbr zn
verm Pr 4S Q M Leipzigerstr 38

S St Ä Kam K u Zub t Okt
zu beziehen gr Klansstr 17

Frdl Stube u K an einzelne Person z
verm Näheres Henriettenstr Zt I

Wohnung 6 Zimmer nebst Zubehör
per 1 Oktbr für 750 Mk zu vermiethen

Niemeyerstr ÄS II
Frdl Wohnnng für 45 KO Thlr per 1

Oktober zu verm Lndwigstr IS S Tr

Wohnungen
von 100 120 Thlr sind Merfeburgerstr
30 Per sofort od 1 Oktober zu vermiethen
und daselbst parterre oder Landwehr
strasje 17 im Comptoir zu ersragen

Eine Belohnung sichere Demjenigen zu
dessen Faetura guittirt und nicht ausgeglichen

habe 8 I ,i i rkBttrgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den 17 Jnli er
Abends 8 Uhr
SVtt rRSAK

in der Halloria Brüderstr 4

premiKlier keNnteiivereiii
Am Sonnabend den 17 d M Nachm

ii5iiii 5 Zusammentrefsen gegen 3 Uhr in Gandig s
Restaurant mit dem Merseburger Beamten
Verein Die Wahl des Hinwegs wird Jedem
freigestellt Um zahlreiche Betheiligung wird

gebeten Der Vorstand
T ä g l i ch s b e ck

nvemi Fiimii
Sonntag Nachmittag Ausflug

i uach Ammendorf Gasthof zum
Elsterthal Abmarsch 3 Uhr vom
Restaurant zum letzten Dreier

Merieburgerstr aus Sonnabend Abend
im Paradiesgarten

Die Volksküche
befinoet sich Brnnoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erwrderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 25 Psg aus halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nnr bei Herrn Louis Sachs groyk
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltnna der

Familien Nachrichten
Die Verlobung mit Fräulein

Vini erkläre ichhiermit für aufgehoben
Kiel den 7 Juli 1886

Heinrich Ecker
Für die vielen Beweise der Theilnahme

bei dem Begräbnis meines lieben Neffen
des General Agenten

sage ich Allen meinen herzlichsten Dank
Halle a S den 15 Juli 1886

als Tante
Für den redaktionellen und Jmeratentbeit verantworttlch Julius Munckelt Halle Vlög jche Buckdi uckret tR Nierlch manu Hallt

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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